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2 B ü rogebäude EcoTec 
Stand 02/2000

Das untersuchte Gebäude ist der erste von

zwei Bauabschnitten, die auf dem Gelände

des Technologieparks der Universität Bre m e n

gebaut wurden. Der erste Bauabschnitt

wird seit 1997, der zweite seit 1998

genutzt. Die Grundrisse und die Nutzung

beider Bürogebäude sind identisch, sie

unterscheiden sich lediglich durch ihre

Ausrichtung voneinander. ECOTEC ist Sitz

des Institutes Technik und Bildung der

Universität Bremen, ITB sowie der ECOTEC

GmbH als Bauherr und Planer. Das Moni-

toring des Gebäudes übernimmt das ITB.

Der Standort befindet sich in stadtnaher

Lage am nord-westlichen Rand des Techno-

P ro j e k t p o rt r a i t B e s o n d e rh e i t

logieparks in Bremen und grenzt an ein

Naturschutzgebiet an. In unmittelbarer

Nachbarschaft liegt das Bremer Universitäts-

gelände. Jedes der drei Vollgeschosse kann

für drei unterschiedliche Nutzer eingerichtet

und hinsichtlich der Verbrauchsdaten abge-

rechnet werden. Das Staffelgeschoß hebt

sich durch die Ganzglasfassade gestalterisch

von der Lochfassade des Hauptbaukörpers

ab. Die zentralen Technikbereiche befinden

sich im Keller und sind um den Fahrstuhl-

schacht gruppiert. Auf den Flachdächern

der beiden Gebäude befinden sich Solar-

stromanlagen und thermische Kollektoren.

Die gesamte Gebäudetechnik ist informa-

tions- und automationstechnisch über ver-

schiedene Bussysteme miteinander vernetzt.

Dieser hohe Automationsgrad soll das 

sinnvolle Ineinandergreifen der einzelnen

Maßnahmen gewährleisten. Wichtiger

Aspekt bei der Untersuchung des Gebäudes

ist die Erforschung von energiegerechtem

Bauen unter Einsatz eines umfassenden

Gebäudemanagement- und Automations-

systems. 

Das Projekt wird im Internet gezeigt:

www.ecosol.uni-bremen.de

Abb. 1: Grundriss, 1. OG, ECOTEC I

Abb. 3: Lageplan

Abb. 2: Gebäudeschnitt 

S t a ff e l g e s c h o s s

2. Oberg e s c h o s s

1. Oberg e s c h o s s

E rd g e s c h o s s

U n t e rgeschoss 
Ti e f g a r a g e
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Das Gebäude wurde im Rastermaß ge-

plant, im Untergeschoß gibt es tragende

Stützen, im Staffelgeschoß eine Stahl-

t r ä g e r k o n s t ruktion. Als aussteifendes

Element fungiert der Fahrstuhlschacht. 

Im Untergeschoß befindet sich eine Ti e f-

garage. Die Geschoßdecken sind aus

Stahlbeton gefertigt, die aus rotem Ve r-

b l e n d m a u e rwerk bestehende Fassade ist 

G e b ä u d e i n f o rm a t i o n Erste Erf a h ru n g e n

zweischalig. Bei Fenstern und Paneelen

handelt es sich um eine vorg e f e rt i g t e

A l u m i n i u m - K a l t / Wa rm - Vo rhangfassade. 

Die Dächer sind als leichte Flachdach-

k o n s t ruktion ausgebildet.

D u rch die 1997 erfolgte Fertigstellung des

ersten Bauabschnittes liegen von E C O T E C I

b e reits Jahresmeßdaten für 1998 aus dem

e n e rgetischen Monitoring vor. Ein niedri-

ger Fern w ä rm e b e d a rf von 42 kWh/mN G F
2a

bei hohem elektrischen Energieeinsatz von

in Summe (inkl. nutzungsspezifischer Ge-

räte) 37 kWh/mN G F
2a waren Anlaß zu einer

d e t a i l l i e rten Verbrauchsanalyse durch das

ITB. 50 % des Stromeinsatzes gehen zu

Lasten der dezentralen Lüftungsgeräte mit

i n t e g r i e rten Wärmepumpen. Berücksichtigt

man nur den winterlichen Anteil inkl. sei-

ner primäre n e rgetischen Gewichtung bei

der Heizwärme, ergibt sich ein Primär-

e n e rgieeinsatz für die Beheizung und

Wa rm w a s s e r b e reitung des Gebäudes von

in Summe 81 kWh/m2a ! Der verbleibende

J a h re s s t romverbrauch re d u z i e rt sich auf

23 kWh pro m2 N G F. 14 kWh davon wer-

den durch den Kühlbetrieb der Wärm e-

pumpen verursacht. 

Mit diesen Ergebnissen werden die Ziel-

w e rte des Förd e r p rogramms überschrit-

ten. Ursächlich dafür sind neben dem Ein-

satz des Lüftungssystems mit kombiniert e r

W ä rmepumpentechnik auch der gro ß e

Glasflächenanteil im Staffelgeschoß und

die dort auf Anford e rung der Nutzer hohen

Luftwechselraten. Jedoch ist auch in den

N o rmalgeschossen der Primäre n e rg i e e i n-

satz zu Heizzwecken mit 64 kWh/m2
N G F

a

höher als angestrebt. Die schwankenden

Nutzungszeiten tragen zum Mehrv e r-

brauch bei.

Die Solarstromanlage lieferte mit 760

k W h / kWpa We c h s e l s t rom den erw a rt e t e n

E rtrag. Der Ertrag der Kollektoranlage lag

mit 571 kWh/m2 W ä rme ebenfalls im

e rw a rteten Bere i c h .

J a h re s h e i z w ä rm e b e d a rf (Qh) nach WSVO ´95

maximal zulässiger Qh/ V 19,2 kWh/m3a
Qh/V vorh a n d e n 14,0 kWh/m3a

Qh/ An v o rh a n d e n 43,9 kWh/m2a
U n t e r s c h reitung von max. zul. Qh um 27 %

B a u t e i l U - We rt 
( W / m2K )

A u s s e n w a n d 0 , 2 8
D a c h 0 , 2 7
B o d e n 0 , 2 8

F e n s t e r 1 , 6 0
m i t t l e rer U-We rt 0 , 5 4

Flächen und Volumen, DIN 277

Vo l u m e n
B ru t t o R a u m I n h a l t

13.636 m3

F l ä c h e n
N e t t o G ru n d F l ä c h e

3.436 m2 (2.941 m2) *
H a u p t N u t z F l ä c h e

1.837 m2

K o n z e n t r a t i o n
H N F / N G F *

62 %

* =beheizte NGF

Bauwerkskosten Bru t t o

B e z u g B a u k o n s t ru k t i o n Technische Anlagen B a u w e r k s k o s t e n

DIN 276: KG 300 DIN 276: KG 400 KG 300+KG 400
B ru t t o R a u m I n h a l t 500 DM/m3 200 DM/m3 700 DM/m3

DIN 277

N e t t o G ru n d F l ä c h e 1.983 DM/m2 795 DM/m2 2.778 DM/m2

DIN 277

6 0 %
4 2 %

3 7 %

5 5 %

3 1 %We s t

O s t

N o rd

S ü d

W ä rm e s c h u t z n a c h w e i s

K o s t e n

F e n s t e rf l ä c h e n

N u t z u n g

Nutzungszeiten Mo-So 7-22 Uhr 
Anzahl der NutzerInnen 8 5

F e rtigstellung ECOTEC I 1 9 9 7
F e rtigstellung ECOTEC II 1 9 9 8

B a u k ö r p e r

Geschosse 1 Staff e l g e s c h o s s

3 Vo l l g e s c h o s s e
1 Tiefgarage 

m i t t l e re Raumhöhe (NRI/NGF) 2,7 m

A / V- Ve rhältnis 0,31 m - 1

Anteil der Fensterflächen an den Fassaden-
flächen. In Summe 0,13 m2 F e n s t e rfläche 
je m2 N G F *
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Die Energ i e v e r s o rgung der Gebäude basiert

auf Fern w ä rme von einer Müllverbre n n u n g s-

anlage und Strombezug aus dem öff e n t l i-

chen Netz. Hinzu kommen je eine therm i s c h e

Solaranlage und eine Solarstromanlage auf

den Dächern der Gebäude.

Die Wa rm w a s s e r b e reitung wird durch eine

Kollektoranlage unterstützt, Überschüsse

können in die zwei 500 Liter fassenden

P u fferspeicher der Heizung eingespeist

w e rden. Die Röhrenkollektoranlage ist auf

dem Flachdach jedes Gebäudes installiert .

Die Absorberstreifen in den Röhren sind

jeweils 45° nach Süden geneigt.

E n e rg i e k o n z e p t

Die Stro m v e r s o rgung wird zu einem klei-

nen Teil durch die Photovoltaikanlagen

abgedeckt (ca. 6 %). Über elf We c h s e l-

richter pro Gebäude wird der Gleichstro m

in We c h s e l s t rom gewandelt, der entweder

d i rekt im Gebäude genutzt oder ins öff e n t-

liche Netz eingespeist wird. Die Anlagen

sind auf den Dächern der beiden Gebäude

mit einer Neigung von 30° aufgeständert

und nach Süden ausgerichtet. Aktuelle

Daten der PV-Anlage von ECOTEC I können

auf der Internetseite des ITB abgefragt

w e rden: www. e c o s o l . u n i - b re m e n . d e

Abb. 4: Solare n e rgienutzung E C O T E C I + II

Abb. 5: Energ i e v e r s o rg u n g

S t ro m W ä rm e K ä l t e F l ä c h e
k W k W k W m2

F e rn w ä rm e 6 5
K o l l e k t o re n 2 1
P h o t o v o l t a i k 9 , 4 8 0

W ä rm e p u m p e 1 5 8 2 3 5
Spez. Leistung ( W / m2) 5 0 1 2

K e n n w e rte zur Energ i e v e r s o rgung pro Gebäude

Abb. 6: G e b ä u d e a u t o m a t i o n
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Heizung, Lüftung und Kühlung

Um die nutzungs- und abre c h n u n g s t e c h n i-

sche Aufteilung jedes Vollgeschosses in drei

voneinander unabhängig funktioniere n d e

Zonen zu ermöglichen, ist jede Zone mit

einem eigenen Lüftungssystem ausgestattet.

Dieses System besteht aus einer Lüftung

mit W ä rmerückgewinnung im Kre i s l a u f-

v e r b u n d nach dem „Heat-Pipe-Ve rf a h re n “ ,

sowie einer umschaltbaren, elektrisch

betriebenen Wärmepumpe zum Heizen

und Kühlen der Zuluft. Die Norm a l r ä u m e

w e rden mit einem Luftwechsel von 30 m3

p ro Stunde und Person mechanisch be-

und entlüftet. Im Staffelgeschoß sind die

Luftvolumenströme auf Nutzerw u n s c h

deutlich erhöht. 

Im Winter entziehen die Wärm e r ü c k g e w i n-

nung und die Wärmepumpe der Abluft

W ä rme und geben diese an die Zuluft wei-

t e r. Kann der Wärm e b e d a rf nicht allein

über die Zuluft gedeckt werden, wird der

Raum zusätzlich über Radiatoren beheizt.

Die Te m p e r a t u ren der Zu- und Abluft wer-

den durch die Gebäudeautomation erf a s s t

und wenn nötig, die Heizung zugeschaltet.

Im 2. Obergeschoss schalten sich die Ra-

d i a t o ren über Fensterkontakte ab, sobald

im Raum ein Fenster geöffnet wird. Somit

können die Verbräuche den Räumen ohne

Fensterkontakte gegenübergestellt werd e n .

Nur die Wärm e r ü c k g e w i nnung und die

Wärmepumpen arbeiten regel u n g s t e c h n i s c h

autark. Im Sommerbetrieb entzieht die

W ä rmepumpe der Außenluft Wärme und

kühlt damit die Zuluft. Nachts ist ein re i n e r

Lüftungsbetrieb zur Entwärmung des

Gebäudes möglich.

Gebäude- und
Te c h n i k k o n z e p t

B e l e u c h t u n g

Für den sommerlichen Sonnenschutz 

w e rden Sonnenschutzverglasungen und

außenliegende Markisen eingesetzt. Die

Markisen sollen dabei gleichzeitig den

Blendschutz für die Bildschirm a r b e i t s p l ä t z e

ü b e rn e h m e n . Die Markisen werden elek-

trisch angetrieben und zentral über die

Gebäudeautomation bedient, manuelle

E i n g r i ffe sind jederzeit möglich.

Die künstliche Beleuchtung der Büros ist

tageslichtabhängig geregelt und über An-

w e s e n h e i t s s e n s o ren gesteuert. Die Beleuch-

tungsintensität wird durch einen Helligk e i t s-

sensor an der Decke erfaßt. Die Deckenleuch-

ten sind mit dimmbaren elektro n i s c h e n Vo r-

schaltgeräten ausgestattet. Wi rd ein Raum

verlassen ohne dass die Beleuchtung abge-

schaltet wird, so schaltet sich die Beleuch-

tung über den Anwesenheitssensor nach 7

Minuten automatisch ab. Die Flure sind nur

d u rch Kunstlicht beleuchtet. Die zunächst

gewählten Wandleuchten erwiesen sich mit

einer installierten Leistung von 46 W/m2

aber als ineffizient und Verbraucher von 1/3

der elektrischen Energie der Vo l lg e s c h o s s e .

Nach Auswechseln der Leuchtmittel von

Halogenleuchten auf Kompaktleuchtstoff-

lampen konnte die installierte Leistung um

80% auf 9 W/m2 gesenkt werd e n !

Abb. 6: Lüftung und Heizung der Büro s

Abb. 7: Beleuchtung der Büro s

Abb. 8: Lüftungsgerät mit integriert e r
W ä rmepumpe zum Heizen und Kühlen

01 EcoTec mask  15.02.2000 15:15 Uhr  Seite 6
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erstellt. Die Begleitforschung dokumentiert ,
a n a l y s i e rt und kommuniziert die Erg e b n i sse der
D e m o n s t r a t i o n s p rojekte des Förd e r p ro g r a m m s
SolarBau des BMWi. 
Die Ve r a n t w o rtung für den Inhalt dieses Falt-
blattes liegt beim Fraunhofer ISE.
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